
Instrumentenkunde 
mit dem Mandolinenmännchen

 Eine Mandoline erzählt: 

„Hallo, ich bin eine Mandoline. Ich bin ein sehr altes Musikinstrument. Schon vor vielen 
hundert Jahren wurde ich in Italien, am Meer geboren. Dort, wo es auch im Winter ku-
schelig warm ist. Liebevoll nannten mich die Italiener: Mandolino.

Zuerst hatte ich 12 Saiten und wurde mit der Spitze einer Gänsefeder oder einer Schwa-
nenfeder zum Klingen gebracht.

Heute habe ich 8 Saiten und einen dicken Bauch. Mit einem Plektrum können Musiker 
wunderschöne Melodien aus mir herauszupfen. Meine Musikerfreunde waren dabei 
schon immer sehr neugierig. Sie nahmen mich mit in die bunte und prachtvolle Stadt 
Paris. Dort liebten es die Herzöge, Prinzessinnen und Könige auf mir zu musizieren. Das 
ist aber schon 250 Jahre her. Später nahm mich einer der italienischen Musiker auf dem 
Schiff mit nach Japan. Dort durfte ich sogar vor dem Kaiser und seinen Kindern auftreten. 
Der kleine japanische Prinz war so begeistert, dass er unbedingt auch Mandoline spielen 
lernen wollte. Heute musizieren viele Japaner auf ihren kleinen Mandolinen mit dem 
dicken Bauch.

In Amerika allerdings sind wir Mandolinen ganz flach. Wir erklingen dort in der Bluegrass 
und Folk Music. 

Auch bei uns in Deutschland spielen viele Kinder Mandoline. Ich muss gestehen, sehr, 
sehr viel mehr Kinder lernen Gitarre oder Klavier oder Blockflöte. Die meisten Menschen 
kennen mich einfach nicht richtig. Aber Du, Du kennst jetzt meine Geschichte und mei-
nen Klang“

 Mandolinenmännchen zum Ausmalen 

Unterrichtsmaterial für die Grundschule 


